
So soll die Kita in der Carl-Villinger-Straße in Holzbauweise aussehen. Grafik: Stadt Worms

Der Entwurf „Der letzte Weg“ von George Issa und Przemyslaw Martyna belegte 
den 1. Platz. Grafik: George Issa/Przemyslaw Martyna 

SCHUM LAB AM NEUMARKT: Beste Konzept-Ideen werden von 14. bis 25. Juli ausgestellt 

Lern- und Gedenkort entsteht

„Eltern erwarten verlässliche 
und gute Förderung ihrer Kin-
der“, betont Bildungsminister 
Sven Teuber. 

„Mit unserem Kita-Verläss-
lichkeitspaket unterstützen wir 
die Kommunen weiter darin, 
dieser berechtigten Erwartung 
noch besser nachkommen zu 
können. Gemeinsam mit den 
Kommunen schaffen wir Platz 
und Perspektive: mehr Plätze, 
mehr Fachkräfte, hohe Qualität 
in der frühkindlichen Bildung. 
Unter dem Motto ,Kleine Füße, 
große Pläne‘ gehen wir heute 

weitere Schritte für mehr Ver-
lässlichkeit in der Kita.“ Fast 7,4 
Millionen Euro stellt das Land 
jetzt zusätzlich bereit. Diese In-
vestitionen gehen an 21 Kitas in 
Rheinland-Pfalz und schaffen 
bis zu 824 neue Plätze.  

„Wir investieren gezielt in die 
Bildung und wollen dabei die 
Stärkung der Verlässlichkeit des 
täglichen Angebots noch weiter 
in den Blick nehmen – im engen 
Schulterschluss mit den Kom-
munen und Trägern. Auch dafür 
unterstützen wir seit Jahren mit 
unseren Investitionen in den 

Kita-Ausbau die Kommunen, 
der auf steigenden Bedarf von 
Eltern reagiert“, so Teuber. „Mit 
dem aktuellen Paket zeigen wir, 
dass wir dranbleiben.“

Mit dem Doppelhaushalt in-
vestiert Rheinland-Pfalz erst-
mals über eine Milliarde Euro in 
frühkindliche Bildung. „Das ist 
richtig und wichtig“, sagt Teu-
ber. „Familien brauchen gute Ki-
tas und es braucht mehr Plätze. 
Trotz des kontinuierlichen Aus-
baus bleibt der Bedarf hoch.“

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 4

Über einen Wettbewerb hat 
die Stadt Worms nach Konzepti-
deen für die Schaffung eines 
Lern- und Gedenkorts gesucht, 
der an die Deportationen und 
die Verfolgung während der NS-
Zeit erinnert. 

Ziel ist es, einen Ort zu schaf-
fen, der die historische Bedeu-
tung sichtbar macht, die Öffent-
lichkeit aktiv einbindet und das 
Gedenken emotional erfahrbar 
macht. Ein solcher zentraler 
Lern- und Gedenkort wird seit 
2009 diskutiert. In diesem Jahr 
machte der „Zug der Erinne-
rung“ Station in Worms.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2
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Planung Verkauf Montage Service
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Telefon: 06241/841-1900 • www.vb-alzey-worms.de/immobilien 

Gimbsheim
Einfamilienhaus mit Gartenanteil und großer Garage
Verwirklichen Sie Ihren Wohntraum in ruhiger Lage!
Sie suchen ein Eigenheim mit Potenzial zur individuellen 
Gestaltung? Dieses kleine, renovierungsbedürftige Einfamili-
enhaus in ruhiger Lage von Gimbsheim bietet genau das – 
eine solide Basis und zahlreiche Möglichkeiten für kreative 
Ideen.Auf rund 87 m² Wohnfläche verteilen sich drei Zimmer, die Ihnen Platz für Wohnen und Arbeiten 
bieten. Die Immobilie steht auf einem 831 m² Grundstück mit einem Miteigentumsanteil von 50%. 
Der Zustand ist renovierungsbedürftig, was Ihnen die Möglichkeit gibt, das Haus ganz nach Ihren 
Vorstellungen zu modernisieren.
EA B, 381,50 kWh/(m²a), Öl, H, Bj. 1955 KP € 199.000,– 
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KITA-VERLÄSSLICHKEITSPAKET: Wormser KiTa Carl-Villinger-Straße erhält über 1,36 Mio. Euro

Kleine Füße, große Pläne
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Dieser soll an die Deportation 
von mehreren Hunderttausend 
Kindern aus Deutschland und 
dem übrigen Europa auf dem 
Schienennetz der Deutschen 
Reichsbahn in die nationalsozia-
listischen Konzentrations- und 
Vernichtungslager erinnern. Dar-
aufhin wurde im Stadtrat ein An-
trag auf die Errichtung eines 
Lern- und Gedenkortes zu den 
Wormser Deportationen auf dem 
Gelände des früheren Güterbahn-
hofs gestellt, im Kulturausschuss 
behandelt und von der Verwal-
tung weiterbearbeitet. Das ins 
Auge gefasste und im Besitz der 
Bahn befindliche Gelände konnte 
über Jahre aber nicht genutzt wer-
den. 

Öffentlich gut 
zugänglicher Ort

Daher gründeten sich im Jahr 
2022 der „Förderverein Lern- und 
Gedenkstätte Güterbahnhof 
Worms“ sowie der von dem Ober-
bürgermeister Adolf Kessel einbe-
rufene „Runde Tisch“. In den dort 
geführten Gesprächen wurde ein 
öffentlich gut zugänglicher Ort 
am Wormser Hauptbahnhof für 
die Umsetzung favorisiert. Unter 
Federführung von Kulturkoordi-
nator Dr. David Maier wurden die 
Überlegungen zum Lern- und 
Gedenkort nun in Form des Ide-
enwettbewerbs konkretisiert. Das 
Konzept soll in seiner Gestaltung 
die Vertreibung, Deportation und 
Ermordung von Wormser Bürge-
rinnen und Bürgern in den Mittel-
punkt stellen und durch künstle-
rische oder gestalterische Ansätze 
die Erinnerung lebendig halten.

Geschützten Raum 
schaffen

Eine Jury bestimmte am 27. Ju-
ni die Einreichungen von George 
Issa und Przemyslaw Martyna 
„Der letzte Weg“ (1. Platz), Prof. 
Christian Heuchel „Blatt im 
Wind“ (2. Platz) und Michael 
Volkmer „Häuser“ (3. Platz) zu 
den besten Entwürfen. 

In der Beschreibung zu „Der 
letzte Weg" heißt es: „Der Raum 
zwischen vier bestehenden Bäu-
men schafft einen geschützten 
Raum. Hier verdichtet sich die 
Erinnerung – sichtbar, aber 
nicht aufdringlich. So wie auch 
die Deportationen: Geplant im 
Verborgenen, aber für viele nicht 
unsichtbar. (...) Die beiden Wän-
de formen den abstrahierten 
Körper eines Zuges. Doch dieser 

fährt nicht mehr – er bricht quer 
aus dem Gleisverlauf aus. Eine 
Wand nennt die Namen der 
Deportierten (...), die andere 
trägt Zitate, die Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft verbin-
den. Die Worte sind nicht nur 
sichtbar, sondern auch tastbar – 
sie lassen sich mit der Hand er-
tasten, begreifen, spüren. Im 
Spiel von Licht und Bewegung 
werfen sie wandernde Schatten 
– auf dem Boden, auf die Umge-
bung, auf vorbeigehende Men-
schen. Namen verschwinden 
und tauchen wieder auf – wie 
Erinnerung selbst.“

Praktische Umsetzbarkeit
Die drei Entwürfe werden vom 

14. bis 25. Juli im SchUM Lab am 
Neumarkt ausgestellt. Besuche-

rinnen und Besucher haben die 
Gelegenheit, die Entwürfe dort zu 
sehen und sich mit den Konzep-
ten auseinanderzusetzen. 

„Die Schaffung des Lern- und 
Gedenkorts ist eine wichtige 
Maßnahme, um der Erinnerung 
an das dunkelste Kapitel der 
Wormser Geschichte endlich 
einen würdigen, zugänglichen 
und emotional ansprechenden 
Ort in Worms zu geben“, so 
Oberbürgermeister Adolf Kessel. 
In einem nächsten Schritt wird 
die praktische Umsetzbarkeit 
des Siegerentwurfs geprüft.

Öffnungszeiten
Montag von 10 bis 12 Uhr
Donnerstag von 10 bis 12 Uhr 
und 14 bis 16 Uhr
Freitag von 10 bis 12 Uhr
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Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der 
Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

TERMINE

Große Ratssitzung 
Die Wormser Prinzengarde 

Gloria 02 e.V. lädt am heuti-
gen Mittwoch, dem 9. Juli, 
zur Großen Ratssitzung ein. 
Treffpunkt ist um 19 Uhr im 
Sportheim der Alemannia, 
Alemannenstraße 1.

Stammtisch der 
Senioren-Union 

Am Donnerstag, dem 10. 
Juli, um 17 Uhr, findet der 
Stammtisch der Senioren-
Union im „Brauhaus „12 Apo-
stel“ in der Alzeyer Straße 31, 
Worms, statt. Gäste sind wie 
immer herzlich willkommen.

„Zu Fuß durch zwei 
Jahrtausende“ am Abend 

Am Donnerstag, dem 10. 
Juli, lädt die Interessenge-
meinschaft Wormser Gäste-
führer ein zu einer abendli-
chen Führung durch Worms. 
Auf einem Rundgang lernen 
die Gäste die lange und span-
nende Geschichte dieser alten 
Stadt kennen und zum Ab-
schluss gibt es ein Glas 
Wormser Wein. Treffpunkt ist 
um 18 Uhr vor der Tourist In-
formation am Neumarkt. Die 
Kosten betragen 12 Euro, dar-
in enthalten ist das Glas Wein 
zum Abschluss. Eine vorheri-
ge Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Großes Familienfest 
auf dem Karlsplatz

Der SPD Ortsverein 
Worms West lädt am Sams-
tag, dem 12. Juli, von 14 bis 17 
Uhr, zu einem Familienfest 
voller Spaß und guter Laune 
auf dem Karlsplatz ein. Es 
gibt Kuchen und Kaffee, 
Würstchen und kalte Geträn-
ke, Kinderschminken, Baste-
leien, eine Hüpfburg, ein Bü-
cherzelt, Trommeln und Bad-
minton sowie einen Tausch-
flohmarkt.

St.-Michaels-Kapelle 
geöffnet

Die am Abenheimer Skulp-
turenweg sowie an den Fern-
wanderwegen „RheinTerras-
senWeg“, „Lutherweg Rhein-
hessen“ und dem Jakobspil-
gerweg gelegene St.-Mi-
chaels-Kapelle ist auch im Ju-
li geöffnet. Am Sonntag, 
dem 13. Juli, gewährt die Ka-
pelle auf dem Klausenberg 
Wanderern, Pilgern und 
sonstigen Interessierten von 
15 bis 17 Uhr Einlass. 

Fortsetzung von Seite 1

Lern- und Gedenkort entsteht

„Blatt im Wind“ von Prof. Christian Heuchel belegte den 2.Platz. Grafik: Prof. Christian Heuchel

„The Dullahans“ locken am Sonntag, dem 24. August, um 17 Uhr, mit einem 
Auftritt voller Melodien, Energie und Geschichten in den Osthofener Stadt-
park. Der Eintritt ist frei. Foto: Vivien Jester

Irish Folk im Stadtpark
Worms (ots) – Bereits in zwei 

Fällen im Stadtgebiet Worms 
betrog ein vermutlich 40-jähri-
ger Tatverdächtiger seine Opfer 
um mehrere Tausend Euro. Wie 
Bild- und Videoaufnahmen ei-
ner Tat zeigen, spähte der Mann 
die Daten/Pin seiner potenziel-
len Opfer am Geldautomaten 
aus, während diese Bargeld ab-
hoben.

Im Anschluss verwickelte 
der Mann die Personen in ein 
Gespräch und entwendete hier-
bei deren EC-Karte. Durch die 
vorher ausgespähte PIN konn-
te er mehrere Abhebungen von 
den Konten seiner Opfer 
durchführen, Schaden mehre-
re Tausend Euro. Der als rei-
sende Täter geltende Tatver-
dächtige trug zum Zeitpunkt 

der letzten Tat eine helle Hose, 
ein helles Kurzarmhemd, eine 
dunkle Sonnenbrille sowie ei-
ne dunkle Basecap. Er hat eher 
helle Haut und eine normale 
bis sportliche Statur. 

Bitte beim Geldabheben dar-
auf achten, dass niemand hin-
ter der eigenen Person steht 
und Daten ausspähen kann. 
Am Automaten nicht auf Ge-
spräche mit Unbekannten  ein-
lassen und auf die eigene EC-
Karte achten. 

In den in Worms bekannten 
Fällen gab der Tatverdächtige 
vor, dass seine Opfer vermeint-
lich Geld im Ausgabeschlitz 
vergessen hätten. Wem die be-
schriebene Person auffällt, ruft 
bitte umgehend die Polizei 
über die Notrufnummer 110.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Trickdieb mit der Masche „Shoulder Surfing“



Das Klettergerüst der Kita hat sich be-
reits bewährt.

ABENHEIM: Kita-Fest feiert Gemeinschaft und Spielgerät / Dank für Unterstützung

Neues Klettergerüst der Kita 
feierlich eingeweiht

Eine enge Dorfgemeinschaft

NIBELUNGENLAND: MdL Dirk Beyer ruft Wormser Vereine zur Teilnahme auf

Neues Förderprogramm 
für kulturelle Kleinprojekte

Große Freude bei Kindern, 
Eltern und Erzieherteam: Die 
Kita in Worms-Abenheim ver-
fügt seit Mitte Mai über ein neu-
es Klettergerüst. Beim diesjähri-
gen Kita-Fest wurde das neue 
Spielgerät offiziell eingeweiht 
und von Gemeindereferentin 
Martina Bugert im Beisein zwei-
er Messdiener gesegnet.

Das bisherige Klettergerüst 
war in die Jahre gekommen – 
hauptsächlich aus Holz gebaut, 
hatte es deutliche Gebrauchs-
spuren und war stellenweise 
morsch. Schnell war klar: Ein 
neues Spielgerät musste her.

Zahlreiche Spenden
Dank des großen Engage-

ments und einem starken Ge-
meinschaftsgefühl konnte das 
Vorhaben realisiert werden. 
Zahlreiche Spendenaktionen, 
organisiert durch den Elternaus-
schuss, trugen maßgeblich zur 
Finanzierung bei. 

So wurden bei Kuchenver-
käufen, dem Verkauf der Kin-
derbasteleien sowie durch die 
jährliche Teilnahme am Aben-
heimer Adventsfenster ausrei-

chend Mittel gesammelt.  Be-
sonders erfreulich: Der Ad-
ventsfensterverein unterstützte 
das Projekt mit insgesamt 
2.500 Euro in den vergangenen 
beiden Jahren. 

Auch eine großzügige Spen-
de einer Kita-Familie sowie eine 
Förderung der katholischen 
Kirche halfen dabei, den Traum 
vom neuen Klettergerüst zu 
verwirklichen.

Fröhliches Fest
Die Auswahl des neuen Spiel-

geräts fiel der Kita-Gemein-
schaft leicht: Es sollte etwas 
zum Klettern mit einer Brücke 
und einer Rutsche sein – ein 
Ort für Bewegung, Spaß und 
Abenteuer. Gemeinsam mit 
Hausmeister Fabian Faß und 
der tatkräftigen Unterstützung 
der Eltern beim jährlich stattfin-
denden Helfertag der Kita wur-
de das alte Gerüst abgebaut und 
das neue errichtet. 

Die Einweihung des neuen 
Klettergerüsts wurde feierlich 
begangen. 

Die Kinder sangen ein Lied, 
bevor Eva Hoth, die Leitung der 
Kita, sich herzlich bei allen 
Spenderinnen und Spendern 
bedankte. 

Martina Bugert nahm an-
schließend mit den Messdie-
nern die Segnung mit Weihwas-
ser und einem gemeinsamen 
„Vater unser“ vor. 

Bei herrlichem Wetter feierte 
die Kita-Gemeinschaft anschlie-
ßend noch ein fröhliches Fami-
lienfest mit Essen, Trinken, 
Spiel und Spaß.

Das Land Rheinland-Pfalz 
unterstützt künftig mit dem 
neuen Förderprogramm „Eh-
renamtliche Kulturelle Klein-
projekte“ kleinere Kunst- und 
Kulturvorhaben von ehrenamt-
lich getragenen Kulturvereinen. 

„Damit fördert das Land das 
kulturelle Leben auch in 
Worms“, ruft der Wormser 
SPD-Landtagsabgeordnete Dirk 

Beyer zur Teilnahme auf. Geför-
dert werden kleinere Kunst- 
und Kulturprojekte – von Thea-
teraufführungen über Ausstel-
lungen bis hin zu Kulturpro-
grammen. Es können Mittel in 
Höhe von 500 Euro bis zu 2.000 
Euro beantragt werden, dabei 
sollten die Gesamtkosten eines 
Projektes 10.000 Euro nicht 
übersteigen. Ein Eigenanteil in 

Höhe von mindestens zehn Pro-
zent der Kosten ist in Form von 
Eigenmitteln/Eigenleistungen 
zu erbringen. 

Antragsberechtigt sind ehren-
amtlich geführte Vereine, die 
ihren Sitz in Rheinland-Pfalz 
haben. 

Weitere Infos unter www.
kulturstiftung-rlp.de in der Ru-
brik „Geschäftsstelle Mainz“.

In der Reihe „Sonntags 15 
Uhr an der Rheinterrasse“ la-
den die Kultur- und Weinbot-
schafter am 13. Juli zu einem 
Spaziergang durch Osthofen 
ein. Unsere Vorfahren waren 
ihre Sandkastenfreunde, Mit-
schüler, Vereinskollegen. Sie 
kauften bei ihnen Schuhe, Stof-
fe, Saatgut; bei ihnen verdien-
ten sie den Lebensunterhalt für 
die ganze Familie. Wo wohnten 
die jüdischen Nachbarn? 

Im Laufe des Spaziergangs 
spürt man, wie eng die Dorfge-
meinschaft vor 1938 zusammen-
lebte und wie sie in der Nazi-
Zeit zerrissen wurde. Die Füh-
rung startet am Bahnhofsvor-
platz, sie dauert ca. 2,5 Stunden 
und kostet 9 Euro inkl. Gruß 
aus Keller und Küche. Anmel-
dung erforderlich bis 3 Tage vor 
der Führung unter Telefon 
0159/03766238 oder per E-Mail 
an inga.may@kwb-rheinhessen.de

Mittwoch, 9. Juli 2025 3LOKALES
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Blumen Mode Wohnaccessoires
ALTE GÄRTNEREI • 67593 Westhofen • Am Alten Osthofener Weg 20
Tel.: (0 62 44) 9 19 19 29 • E-Mail: alte-gaertnerei@posteo.de

www.alte-gärtnerei-westhofen.de

SOMMER
SCHLUSS
VERKAUF!

Wasserwerk 
Zweckverband
Seebachgebiet
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Einführung 
Trinkwasser-Ampel

Der sorgsame und nachhaltige Umgang mit Trinkwasser gewinnt 
im Zuge des Klimawandels und zunehmend häufiger auftretender 
Trockenperioden auch in unserem Versorgungsgebiet an 
Bedeutung. Um Sie als Bürger frühzeitig und transparent über die 
aktuelle Trinkwassersituation zu informieren, haben wir eine 
sogenannte Wasserampel eingeführt. Dieses Informationssystem 
ist als dreistufige Ampel ausgeführt und wird auf der Internetseite 
des Wasserwerkes (www.wzs-osthofen.de) abgebildet.

Für Fragen steht Ihnen 
das Wasserwerk Zweckverband Seebachgebiet
unter der Telefon-Nr. 06242  5005-0 gerne zur Verfügung.

FREITAG &
SAMSTAG

FREITAGS: FISCH, SAMSTAGS: WILD
www.borntaler-hof.de

JULI
11.–12.

2025
AB 18 UHR

W E I N G U T
B O R N TA L E R  H O F

O S T H O F E N

Genießen Sie unsere rheinhessischen Spitzenweine 

www.nibelungen-kurier.de



Hier beginnt die innerstädtische Umleitung der B 9 in Richtung Ludwigshafen. 
Foto: Robert Lehr 

B 9: Nibelungenring Fahrtrichtung Ludwigshafen am Donnerstag- und Freitagabend 
sowie in der Nacht gesperrt

Straßenbrücke wird asphaltiert
Der Landesbetrieb Mobilität 

(LBM) Worms informiert, dass 
die B 9 (Nibelungenring) in 
Fahrtrichtung Ludwigshafen ab 
dem Abzweig „Berliner Ring“ 
am Donnerstagabend, dem 17. 
Juli, von 18 bis 5 Uhr morgens 
und am Freitagabend, dem 18. 
Juli, von 18 Uhr bis 5 Uhr mor-
gens, wegen Asphaltarbeiten auf 
der Straßenbrücke über die 
Rheinstraße voll gesperrt ist.

Der B 9-Verkehr in Fahrtrich-
tung Ludwigshafen wird ab dem 
Abzweig „Berliner Ring“ inner-
städtisch über den Berliner Ring, 
die Wallstraße, die Ludwigstraße 
und die Kyffhäuser Straße auf 
die B 9 umgeleitet. Die Fahrtrich-
tung Mainz ist von den Arbeiten 
nicht betroffen. Die Baukosten 
betragen rund 40.000 Euro.

Das Wachstum ist schon jetzt 
beachtlich: In den letzten zehn 
Jahren entstanden rund 15 Pro-
zent mehr Kita-Plätze, die Be-
treuungszeiten wurden verlän-
gert und rund 30 Prozent mehr 
pädagogisches Personal einge-
stellt. 

„Grundlagen in 
großem Stile“

„Die Kommunen und Träger 
legen hier sehr entscheidende 
Grundlagen in großem Stile, 
damit die kompetenten, enga-
gierten pädagogischen Fachkräf-
te Kinder bilden und gut wach-
sen lassen. Die frühkindliche 
Bildung ist die Basis, um Kin-
dern gleiche Chancen und beste 
Startmöglichkeiten zu bieten, 
eine gute Teilhabe mit sicheren 
Basiskompetenzen von Beginn 
an zu erlangen“, würdigt Teuber. 
„Auch wenn Kitas eine kommu-
nale Aufgabe sind, ist es für uns 
eine gemeinsame Verpflichtung 
der Bildungsfamilie, stabile 
Strukturen für Kinder und El-
tern zu schaffen. Denn das 
stärkt Kinder für ihren gesam-
ten Lebensweg und einen guten 

Einstieg in die Schule. Außer-
dem hilft es Familien, ihre tägli-
chen Herausforderungen im 
Alltag besser meistern zu kön-
nen.“

„Sind auf gutem Weg“
Neben Investitionen in Ge-

bäude unterstützt das Land auch 
bei der Personalgewinnung. 
„Unsere Kampagne ‚Werde Er-
zieherin oder Erzieher in Rhein-
land-Pfalz‘ wirkt“, erklärt Teu-
ber. 

„Die berufsbegleitende Aus-
bildung haben wir vor sechs Jah-
ren eingeführt und dauerhaft 
etabliert. Seit einem Jahr kann 
sie sogar um ein Jahr verkürzt 
werden. Das zeigt Wirkung: Die 
Zahl der Auszubildenden steigt. 
Wir sind auf einem guten Weg, 
den wir mit Entschlossenheit, 
Geschlossenheit und gleichzei-
tig auch noch Geduld mit kla-
rem Ziel weiter gehen.“

Zu den geförderten Kinderta-
gesstätten gehört die Kita Carl-
Villinger-Straße in Worms, die 
mit 1.362.000 Euro zugleich die 
höchste Einzelfördersumme im 
ganzen Land erhält.
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Worms: Lutherring bis 11. Juli gesperrt
Der Gehweg und die Fahr-

bahn im Bereich Lutherring 21 
bis 27 sind bis 11. Juli zur Stel-
lung eines Autokranes voll ge-

sperrt. Die Maßnahme wird 
wegen Arbeiten an einem Mo-
bilfunkmast nötig und soll spä-
testens am 11. Juli, 12 Uhr, auf-

gehoben werden. Die Umlei-
tung erfolgt über Kriemhilden-
straße, Bahnhofstraße und 
Siegfriedstraße.

Fortsetzung von Seite 1

Kleine Füße, große Pläne





Pfarrer Prof. Dr. Werner Zager wurde am Freitag in der Lutherkirche Worms 
verabschiedet. Foto: Norbert Rau

Über die Spende in Höhe von insgesamt 5.000 Euro freuen sich (v.l.): Frank Belzer, Dr. Marcus Walden, Timo Horst, Michaela 
Schmitt, Achim Herb, Steffen Burdack, Jennifer Natusch und Nina Scharer. Foto: Nina Hochstrasser

LUTHERKIRCHE: Gottesdienst mit großer Beteiligung / Mit Plakatausstellung und musikalischer Darbietung

Professor Zager feierlich verabschiedet
Nach 22 Jahren wurde am ver-

gangenen Freitag Pfarrer Prof. 
Dr. Werner Zager als Leiter der 
Evangelischen Erwachsenenbil-
dung Worms-Wonnegau durch 
Pröpstin Henriette Crüwell in 
den Ruhestand verabschiedet. 
Die Verabschiedung erfolgte mit 
einem festlichen Gottesdienst in 
der Wormser Lutherkirche, an 
dem mehr als 220 Personen teil-
nahmen.

Plakatausstellung sorgt 
für großes Interesse

Großes Interesse wurde auch 
der Plakatausstellung „22 Jahre 
Evangelische Erwachsenenbil-
dung Worms-Wonnegau. Ein 
Streifzug durch ihre Angebote 

für Intellekt und Glaube, Geist 
und Seele“ entgegengebracht, 
die bereits vor dem Gottesdienst 
besucht werden konnte. 

Während Pröpstin Crüwell 
eine bewegende Ansprache über 
ein Wort aus dem 2. Timotheus-
brief hielt, stellte Prof. Zager in 

seinem Vortrag Helmut 
Schmidt als liberalen Protestan-
ten und politischen Denker vor. 
Einen besonderen musikali-
schen Hochgenuss bereitete 
Kantor Christian Schmitt mit 
drei Sätzen aus der berühmten 
Symphonie Nr. 5 f-Moll von 
Charles-Marie Widor.

Angesichts des umfangrei-
chen Programms und des an-
schließenden Buffets, zu dem 
viele Freunde der Evangelischen 
Erwachsenenbildung beigetra-
gen hatten, wurde die Zeit für 
ein ausführlicheres Dankeswort 
leider zu knapp. 

Die komplette Dankesrede von 
Prof. Zager lesen Sie online unter 
www.nibelungen-kurier.de

Die Angebote sind nur in unseren
Abholmärkten erhältlich. 

Nur solange der Vorrat reicht.
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! ZENTRALE BESTELLANNAHME + HEIMSERVICE

Tel. 0 62 41 / 4 95 85 · Fax 0 62 41 / 4 43 85
E-Mail: post@gegros.de

AUSLIEFERUNG + ABHOLMARKT
Körnerstraße 4–6 · 67547 Worms

Tel. 0 62 41 / 4 95 85

ABHOLMARKT
Neue Adresse: Alzeyer Straße 60

67549 Worms, Tel. 0 62 41 / 20 51 94
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Angebote gültig:

09.07. bis 19.07.2025

Wetter wechselhaft – Preise untenWetter wechselhaft – Preise unten
1/0,33 l

0.99
€ 3,00/1 l

zzgl. € 0,10 Pfand
Nur in der Alzeyer Straße

Limonaden
verschiedene 
Sorten

17%
GÜNSTIGER

12/0,75 l Glas

5.50
€ 0,61/1 l

zzgl. € 3,30 Pfand

18%
GÜNSTIGER

12/0,75 l

7.50
€ 0,83/1 l

zzgl. € 3,30 Pfand

Sprudel oder
Medium 12/1,0 l PET

7.50
€ 0,63/1 l

zzgl. € 3,30 Pfand

€ 1,–
GÜNSTIGER

6/1,0 l Glas

12.99
€ 2,17/1 l

zzgl. € 2,40 Pfand

Apfelwein

Zugabe zum Kasten
2 Fl. Apfelwein 0,33 gratis zzgl. Pfand

Pils, Pfalzstoff und Kellerbier

20/0,5 l

15.50
€ 1,55/1 l

zzgl. € 3,00 Pfand
Nur in der Alzeyer Straße

€ 1,–
GÜNSTIGER

€ 1–
GÜNSTIGER

20/0,5 l

17.50
€ 1,75/1 l

zzgl. € 3,00 Pfand
Pils und Export

20/0,5 l

10.99
€ 1,10/1 l

zzgl. € 3,00 Pfand
€ 5,–
GÜNSTIGER

Zugabe zum Kasten
2 Fl. Keller gratis zzgl. Pfand

€ 1,–
GÜNSTIGER

3 SortenLeichte Limonaden

12/1,0 l

8.99
€ 0,75/1 l

zzgl. € 4,50 Pfand

leichte 
Limonaden

TERMIN

Fußwallfahrt zum 
Kloster Marienthal

Zum vierten Mal pilgert ei-
ne Gruppe zum Gnadenort 
Marienthal im Rheingau vom 
5. bis 7. September, um das 
Hochfest Mariä Geburt zu fei-
ern. Treffpunkt ist am Freitag, 
dem 5. September, um 8 Uhr 
in der St. Laurentius Kirche in 
Gundheim. Die Buchung der 
entsprechenden Übernach-
tungen wird von den Pilgern 
selbst übernommen. Kontakt-
daten der Unterkünfte werden 
bei Anmeldung mitgeteilt. An-
meldeschluss ist der 1. Au-
gust. Weitere Infos und An-
meldungen bei Helmtrud 
Schäfer unter Telefon 06244/
4589 oder per E-Mail an 
khmdhschaefer@t-online.de
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Alles, was schön ist, bleibt auch schön, auch wenn es welkt.
Und unsere Liebe bleibt Liebe, auch wenn wir sterben.

Udo Schenk
*28. Juli 1954    † 4. Juli 2025

In liebevoller Erinnerung
Christel und Molly
sowie alle Verwandten und Freunde

Wachenheim, 9. Juli 2025
Die Trauerfeier mit Beisetzung findet am Donnerstag, 10. Juli 2025 um 14 Uhr,
auf dem Friedhof in Wachenheim statt. Ein Kondolenzbuch liegt auf. 
Auf Wunsch von Udo bitte keine Trauerkleidung.
Kondolenzadresse:  Traueratelier Erwin Jung Storcheneckerstraße 2, 67734 Katzweiler

Anzeigenschluss
für Traueranzeigen: 

Dienstag, 11 Uhr
für die Mittwochsausgabe

Freitag, 11 Uhr
für die Samstagsausgabe

Trauer 
und

Gedenken

Er, den ihr liebtet, ist nicht mehr da, wo er war, 
aber überall, wo ihr seid und seiner gedenkt.

(Augustinus)

Viele können 

Anteil nehmen,

wenn Sie über 

einen Trauerfall 

informiert werden 

durch eine 

Familienanzeige im 

Nibelungen Kurier.
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Endlich zu Deiner geliebten Jutta in ein anderes Dasein 
entschlafen, musste ich Dich gehen lassen.

Eugen Stoll
* 15. Juli 1929     † 14. Mai 2025

Ohne viel Worte, mit Deinem Vor-Leben 
hast Du mir soviel beigebracht: Mut zum 
Nein, Angstfreiheit vor Mächtigen, Schutz 
von Deinen Mitarbeitenden, ein 
aufrechtes Rückgrat auch nach 
Rückschlägen. Das alles ist und war Dein 
Vermächtnis an mich, das ich lebensstark 

in Ehren halte und dem ich nacheifere.
Wir reden jeden Tag in Gedanken und treffen uns am 
anderen Ende des Regenbogens, wenn die Stunde schlägt.

Deine Tochter Barbara
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Nachruf

Man stirbt nicht, wenn man in den Herzen der Menschen weiterlebt, die man verlässt.

In aller Stille nahmen wir Abschied von

Edith Breyvogel
geb. Zech

* 14. Juli 1945      † 1. Juli 2025

Thomas Breyvogel mit Beate und Simon
Sandra Embach geb. Breyvogel mit Uwe, Jessica mit Liara, und Philipp

25
_2
8mSchlicht und einfach war Dein Leben,

treu und fleißig Deine Hand, 
so vieles hast Du uns gegeben,
ruhe sanft und habe Dank.

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Vater, Opa und 
Schwiegervater und Bruder

Werner Pidde
* 29. Mai 1955     † 26. Juni 2025

Herrnsheim, 9. Juli 2025

Wir lieben und vermissen Dich

Deine Töchter Alexandra und Katharina,
deine Enkelkinder sowie Familie und Angehörige

Du hast viele Spuren der Liebe und Fürsorge hinterlassen

und die Erinnerung an all das Schöne mit Dir

wird stets in uns lebendig sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer 

Mutter, Oma, Uroma, Schwiegermutter, Schwiegeroma

Hedi Stottmeister
* 12. September 1935     † 3. Juli 2025

In stiller Trauer

Christine und Hagen

Jessica und Tobias mit Urenkeln Jonathan und Paula

Peter und Annette

Jennifer und Jason

Die Beisetzung findet am
Donnerstag, dem 10. Juli 2025,
um 12.30 Uhr auf dem Friedhof
in Weinsheim statt.
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Mit Deinem Leid hast Du gelebt,
den Tag erhellt, so gut es geht.
Nun sind die Kräfte Dir geschwunden,
hast Deinen Frieden jetzt gefunden.

Margot Matter
geb. Becker

* 21. Dezember 1951     † 17. Juni 2025

In tiefer Trauer
Lisa mit Mia-Sophie 
und Cheyenne Stella
Andrea

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Freitag,                                                    
dem 11. Juli 2025, um 11 Uhr auf dem
Friedhof in Osthofen statt.
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Am Wormser Reformationsdenkmal zeigt Klaus Harthausen die Geschichte 
der Reformation auf. Archivfoto: Florian Helfert

Der Treffpunkt ist im Innenhof des Herrnsheimer Schlosses. Archivfoto: NK

FÜHRUNG: Ortsgeschichtliche Arbeitsgemeinschaft Rheindürkheim lädt am 13. Juli ein
Treffpunkt am Reformationsdenkmal in Worms

Die Geschichte der Reformation

HERRNSHEIM: Bewegungsangebot für Senioren / Treffpunkt am 23. Juli im Schloss-Innenhof

Bewegung im Schlosspark

WORMS: Nibelungen-Festspiele sind bereits eine Woche 
vor der Premiere ausverkauft!

Chancen auf Restkarten
Die Ortsgeschichtliche Ar-

beitsgemeinschaft Rheindürk-
heim (OAG) lädt am Sonntag, 
dem 13. Juli, zu einer Führung 
über das Reformationsdenkmal 
in Worms ein. Reformation ist 
mehr als Luther, dies lässt sich 
am Reformationsdenkmal auf-
zeigen. Anhand der Figuren und 
bildlichen Darstellungen führt 
Klaus Harthausen durch die Ge-
schichte der Reformation. 

Beginn ist um 15 Uhr vor Ort. 
Die Dauer beträgt etwa eine 
Stunde. Es wird gebeten, Son-
nenschutz und Getränke selbst 
mitzubringen. Bei Regen findet 
die Führung nicht statt. Anmel-
dungen werden per E-Mail an 
oag-rheinduerkheim@web.de er-
beten. Die Führung ist kosten-
frei, es werden Spenden für die 
OAG erbeten.

Um fit und beweglich zu blei-
ben, startet die Fachstelle für Se-
nioren und Inklusion der Stadt-
verwaltung Worms über die Som-
mermonate ein weiteres Bewe-
gungsangebot mit dem Titel „Be-
wegung im Schlosspark“. 

Angeleitet wird in der Gruppe 
durch den Landschaftspark des 
Herrnsheimer Schlosses gegan-
gen. Im Anschluss an die etwa 
einstündige Bewegung ist eine 
Einkehr im Café im Schlosshof 
geplant. Bis September findet 
das Angebot jeweils am 4. Mitt-
woch des Monats von 14 bis 16 
Uhr statt. 

Treffpunkt ist im Innenhof des 
Schlosses Herrnsheim. Alle be-
wegungswilligen Senioren sind 
herzlich eingeladen. Abgesehen 
vom Cafébesuch ist die Teilnah-

me kostenlos. Bei Regen findet 
das Angebot nicht statt Anmel-
dung erbeten unter Telefon 06241/
8535-701 oder -711 oder per E-Mail 
an seniorenbuero@worms.de

Erstmals seit dem Gründungs-
jahr 2002 ist das Wormser Thea-
terfestival bereits eine Woche vor 
der ersten Vorstellung ausver-
kauft! SEE AUS ASCHE – Das 
Lied der Nibelungen“ lautet der 
Titel des neuen Stückes, das der 
renommierte Dramatiker Ro-
land Schimmelpfennig für die 
Nibelungen-Festspiele geschrie-
ben hat. Regisseurin Mina Saleh-
pour bringt das Werk vom 11. bis 
27. Juli auf der monumentalen 
Freilichtbühne vor dem Worm-
ser Dom zur Uraufführung. An 
insgesamt 16 Abenden werden 
jeweils über 1.400 Gäste erwar-
tet. „Der grandiose Kartenver-
kauf in diesem Jahr ist schlicht-
weg eine Sensation“, so Inten-
dant Nico Hofmann. „Einen 
schöneren Vertrauensbeweis in 
die künstlerische Kraft der Fest-

spiele kann es gar nicht geben.“ 
Geschäftsführerin Petra Simon 
ergänzt: „Bereits eine Woche vor 
der Premiere ausverkauft zu 
sein, ist eine wunderbare Bestä-
tigung unserer Arbeit.“ 

Letzte Restkarten
Für alle, die bisher noch keine 

Tickets ergattern konnten, gibt 
es vielleicht doch noch eine 
Chance, in diesem Sommer da-
bei zu sein. 

„Es kann gut sein, dass letzte 
geblockte Restkarten wieder in 
den Verkauf gegeben werden. 
Von daher lohnt es sich, immer 
mal wieder einen Blick in das 
Ticketsystem auf unserer Home-
page www.nibelungenfestspiele.de
zu werfen“, erläutert Petra Si-
mon.

FRAUENSELBSTHILFE KREBS: Abendgruppe trifft sich 
am 17. Juli um 19 Uhr im Gerd-Lauber-Haus

Stoffherzen mit Herzblut
Die Abendgruppe der Frau-

enselbsthilfe Krebs – Gruppe 
Worms trifft sich wieder am 
Donnerstag, dem 17. Juli, um 19 
Uhr im Gerd-Lauber-Haus, in 
den Räumen der AWO Worms, 
Brucknerstraße 3. 

An diesem Abend startet die 
Gruppe zum 2. Mal mit dem 
Projekt „Stoffherzen mit Herz-
blut“. 

Aus Stoffresten werden kleine 
Herzen genäht und mit einer 
kleinen Füllung versehen. Ein 

Aufhängebändchen macht die 
Herzen vielseitig einsetzbar und 
die angehängte Visitenkarte lei-
tet interessierte Menschen di-
rekt zur Frauenselbsthilfe wei-
ter. Gäste sind jederzeit herzlich 
willkommen. 

Nähere Infos bei Susanne 
Sattler, Telefon 06241/55584, 
per E-Mail an s.sattler-fsh@
gmx.de oder bei Beate Linken-
bach-Hautz unter Telefon 
06244/3149997 oder per E-Mail 
an beatehautz@gmx.de

Zur Gaststätte

Öffnungszeiten:Di. bis So. 11.30 bis 14.30 Uhr & 17 bis 22 Uhr

Sehr geehrte Gäste,
Genießen Sie unsereKüche und erlebenSie eine gemütlicheAtmosphäre.Wir freuen uns aufIhr Kommen!

Mustermann

Foto: DJD/www.deutsches-geflügel.de

Telefon (0 62 41) 95 78-0 • E-Mail: anzeigen@nibelungen-kurier.de

Alles wird teurer? Nicht bei uns!
Unser Mittwochs-Deal für Ihren Werbeerfolg:

Anzeige 90x90 mm

nur € 199,-*

sowie drei weitere Formate zum Sonderpreis auf Anfrage
* gültig bis 24.9.2025, nur in unseren Mittwochsausgaben!

Ihre Anzeige muss bis montags, 10 Uhr beauftragt werden.
Gilt nicht für Rubrikenanzeigen.
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